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Schon wieder  ist  eine Woche zu Ende.  Heute durfte  ich mal wieder  ein bischen laufen bis ich 
endlich ein Taxi bekommen habe. Da ich diesen Taxifahrer nicht kannte konnte ich ihm sagen das 
ich zum Holiday Inn Hotel will und er hat es tatsächlich verstanden. Auf dem Weg dort hin hab ich 
zwei Unfälle gesehen. Und dies obwohl die Strecke mit 3,6 km wirklich kurz ist. Jedes Mal war ein 
Auto  und ein  Fahrradfahrer  daran  beteiligt.  Dies  ist  der  Grund warum ich  hier  nicht  mit  dem 
Fahrrad fahre. An den Leuten ist mir aufgefallen das ein paar echt meinen müssen überdimensionale 
richtig  schön  dunkele  Sonnenbrillen  zu  tragen,  obwohl  es  für  diese  Lichtverhältnisse  nicht 
notwendig  ist.  Damit  wird  dann  Fahrrad  gefahren.  Ebenso  die  Polizisten  die  anscheinend  den 
Verkehr regeln. Für mich stehen die nur im Weg und fühlen sich furchtbar wichtig. Wenn da etwas 
auf der Straße passiert haben sie die Ausrede nichts gesehen zu haben. Durch die Sonnenbrille kann 
man nicht genau sagen wo sie gerade hinschauen.

Im Büro hat  sich so  nach intensivem arbeiten die Lage bei  mir  entspannt.  Somit  war  es  ganz 
angenehm zu arbeiten. Zum Mittagessen gab es heute Fisch. Dazu werden dann wohl anscheinden 
auch Stäbchen ausgeteilt. Nicht wie sonst Löffel. Der Fisch hatte ziemlich viele Gräten, so dass es 
nicht ganz mein Fall war. Die anderen Gerichte habe ich mit Reis vermischt und dann gibt es einen 
ganz anderen Geschmack. Mir fällt gerade ein das ich ja mal ein Bild von meinem Essen machen 
könnte.  Nebenbei  sei  erwähnt  das  es  auch  noch  immer  eine  Suppe  dazu  gibt.  Aber  auf  diese 
verzichte ich jedes Mal da sie nur nach Wasser schmeckt und undefinierte Sachen da drin sind.

Da es demnächst zum Weicheneinbau an unserer Strecke kommt und dies ein Spezialgebiet von 
meinem Betreuer ist hat er ein paar Vorträge gezeigt die bis zum Feierabend andauernden. Peter den 
ich letzte Woche auf der Party getroffen habe hat mich angerufen und gefragt was ich am Samstag 
mache. Somit war das Samstagabend Programm geplant.  Nach dem Anruf wollte ich eigentlich 
Badminton spielen gehen. Aber es hatte niemand Lust mit mir zu spielen. Ich fand es nicht all zu 
toll. Damit ich wenigstens ein bischen Sport mache bin ich mal wieder laufen gegangen. Dies tat 
auch gut. Eigentlich wollte ich dann den Abend noch etwas unternehmen aber es hat sich niemand 
gefunden. Somit durfte ich den Abend daheim verbringen.

Bild 1: Meine Wohnanlage von der Ferne betrachtet (die rechten Hochhäuser)


